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lio Köhler und Elias Wroblewski, im September 
im Pokalspiel gegen den Brandenburgligisten 
Werderaner FC (0:1) aus personeller Not rein-
geworfen. Alle drei Spieler sind mittlerweile 
nicht mehr wegzudenken aus der Mannschaft. 
Emilio hat mittlerweile drei Tore erzielt, Elias 
sorgt als Joker oft für frischen Wind. So berei-
tete er im letzten Heimspiel gegen den FSV 
Luckenwalde II das so wichtige Tor von Marco 
Alisch zum 2:0-Endstand vor. 

Aus dem Trio ist mittlerweile ein Quartett ge-
worden. Mit Kay Krüger feierte vor zwei Wo-
chen ein weiterer A-Jugendspieler beim 2:0 
beim FC Eisenhüttenstadt sein Männer-Debüt. 
Die vier Jungs stehen für die außerordentlich 
gute Ausbildung, die sie bei den Trainern und 
Betreuern in unserer Jugend genossen haben. 
Und sie stehen für die großartige Arbeit von 
Trainer Simon Rösner, der die Talente fordert 
und fördert. 

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!  
Eure Eintracht  

Die heiße Phase der Saison 2022/23 hat be-
gonnen. Dass es in der Landesliga überhaupt 
eine heiße Phase gibt, ist vor allem unseren 
Eintracht-Männern zu verdanken. Sie stellen 
mit jetzt fünf Spielen in Folge das Team der 
Stunde.

Nur einen Punkt liegt die Eintracht hinter 
Spitzenreiter FC Concordia Buckow/Waldsie-
versdorf, fünf Zähler vor dem SV Döbern (der 
ein Spiel weniger absolviert hat). Das heißt 
auch mit Blick auf die heutige Partie gegen 
den 1. FC Guben: Viele Ausrutscher darf sich 
keines der Teams in den letzten zehn Spielen 
erlauben, wenn es bis zum Ende oben mitmi-
schen will.

Über die Gründe für die Siegessserie spricht 
im Interview dieser Ausgabe ein junger 
Mann, den vorm Saisonstart keiner auf dem 
Zettel hatte: Maarten Rosenboldt hat sich, 
obwohl er noch für die A-Junioren spielt, zu 
einer festen Größe bei den Männern entwi-
ckelt. Es ist immer wieder beeindruckend, 
mit welcher Souveränität und Sicherheit, mit 
welcher Klarheit und Kompromisslosigkeit 
er Woche für Woche in der Abwehr agiert. Es 
sieht oft so aus, als ob er schon seit Jahren für 
die Männermannschaft aufläuft.

Maarten wurde, wie auch die A-Junioren Emi-
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Maarten Rosenboldt ist eigentlich noch A-
Juniorenspieler, hat aber längst einen fes-
ten Platz bei den Landesliga-Männern. Im 
Interview spricht der Abwehrspieler über 
seinen Aufstieg und seine Ziele.

Du spielst in dieser Saison sowohl für die Män-
ner als auch für die A-Junioren. Fühlst Du Dich 
schon als Männer- oder noch als Nachwuchs-
spieler?
Ich bin natürlich in die Saison als Nachwuchs-
spieler gestartet. Aber bei den Einsätzen 
und das Training bei den Männern fühle ich 
mich schon als Männerspieler. Aber dennoch: 
Wenn ich bei der A-Jugend spiele oder trai-
niere, sehe ich mich als Nachwuchsspieler. Es 
kommt eben darauf an, wo ich gerade bin.

Du hast an einigen Wochenenden samstags 
für die Männer und sonntags für die A-Juni-
oren gespielt. Wie steckst Du die Belastung 
weg?
Am Sonntag muss ich mich den ganzen Tag 
ausruhen und regenerieren, teilweise auch 
noch am Montag. Dann muss ich auch schon 
mal das Training bei den A-Junioren ausfallen 
lassen, weil das sonst zuviel wäre. Klar, nach 
zwei Spielen am Wochenende bin ich kaputt 
und k.o., aber nach ein, zwei Tagen geht das 
dann auch wieder.
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SONNTAGSSPIELE

Aufstieg mit den Männern oder Klassener-
halt mit den A-Junioren – was wäre Dir wich-
tiger?
Beides ist mir sehr, sehr wichtig. Bei den 
A-Junioren habe ich als Kapitän eine be-
sondere Verantwortung. Ich will es den 
A-Jugendspielern der kommenden Jah-
re ermöglichen, dass sie in der höchsten 
Spielklasse Brandenburgs antreten können. 
Es wäre natürlich super, wenn wir mit den 
Männern in die Brandenburgliga aufsteigen 
würden. 

Wie ist das eigentlich, mit Deinem älteren 
Bruder Thede zusammenzuspielen? Werden 
die Spiele familienintern analysiert?
Natürlich kennt man den Bruder noch mal 
besser als die anderen Mitspieler. Das heißt: 
Wir kennen beide die Stärken und Schwä-
chen des anderen. Das ist für das Zusam-
menspiel und die Harmonie auf dem Platz 
gut. Die Spiele werden vor allem durch mei-
nen Vater Gerrit oft noch mal analysiert, da 
geht es darum, was gut und was schlecht ge-
laufen ist. Von daher kommt man dann auch 
beim Essen immer mal wieder ins Gespräch 
über die vergangenen Spiele oder das letzte 
Spiel.

Ihr geht mit zuletzt fünf Siegen in Folge in 
das Spiel gegen den 1. FC Guben. Wie er-
klärst Du Dir die Serie?
Inzwischen sind wir richtige Killer geworden. 
Das heißt: Wir haben eine viel bessere Men-
talität. Das merkt man dann in Spielen, in de-
nen wir nicht so gut sind. Die gewinnen wir 
trotzdem, weil wir den unbedingten Willen 
haben. Den sehe ich bei jedem Spieler, und 
das ist der Grund, warum wie diese Siegesse-
rie hingelegt haben.

Worauf kommt es heute und in den nächsten 
Wochen besonders an?
Es ist natürlich wichtig, dass wir die Sieges-
serie fortsetzen. Dafür müssen wir weiter die 
Mentalität, die ich schon angesprochen ha-
ben, auf dem Platz bringen. Die Einstellung 
muss bei jedem da sein, dass wir in dieser 
Saison aufsteigen können. 



Jeremy Wolf, genannt Jack, bearbeitet seit 
dieser Saison die linke Seite bei unseren 
Landesligamännern. Jetzt ist er in der 102. 
Episode des Podcasts "Die Eintracht im Ohr" 
zu hören. Darin spricht er u.a. über seinen 
Wechsel von der rechten auf die linke Au-
ßenbahn, sein unglaubliches Tor gegen 
Spitzenreiter Buckow-Waldsieversdorf und 
die Selbstzweifel, die ihn manchmal plagen. 

Den Podcast mit Jack sowie alle früheren 
Episoden könnt ihr u.a. unter www.scemz.
de/media, bei Apple, Spotify, Google, Podi-
mo und über die App “Football was my first 
love” hören. 

Darf die Eintracht auch in diesem Jahr einen 
Kreispokal-Sieg feiern? Die 1. Frauenmann-
schaft wahrte ihre Chance auf diesen Titel,  
zog mit einem 3:1 beim Kreisliga-Ligariva-
len BSC Preußen Blankenfelde-Mahlow  ins 
Halbfinale ein. Katharina Schmidt (2) und 
Tamira Karczewski erzielten die Tore. 2022 
wurde unsere 2. Männermannschaft Kreis-
pokalsieger.

Mit seinem Doppelpack beim 2:0 beim FC 
Eisenhüttenstadt hat sich Niklas Goslinowski 
am vergangenen Spieltag in die “Elf der Wo-
che” des Fußball-Portals fupa.net geschos-
sen. Er traf erst auf Vorlage von Jan Wolter 
und dann mit einem abgefälschten Freistoß 
und wurde von den Usern gewählt.

Die Eintracht gehört jetzt mit ihren digitalen 
Angeboten zu den Best-Practice-Beispielen 
des DFB. Die befinden sich auf der Seite fuss-
ball.de und geben anderen Vereinen Praxis-
tipps für die tägliche Arbeit. Zu den digitalen 
Angeboten, für die die Eintracht im vergan-
genen Jahr mit dem 2. Platz bei den Sepp-
Herberger-Awards ausgezeichnet wurden, 
gehören u.a. der Podcast “Die Eintracht im 
Ohr” und Video-Training während der Coro-
na-Pausen. 

KURZ & KNAPP



KOMMENDE SPIELE

UNION-FERIENCAMP
Ein voller Erfolg war auch in diesem Jahr das 
Feriencamp des 1. FC Union Berlin. An vier Ta-
gen trafen sich vor Ostern 40 Mädchen und 
Jungen, trainierten unter der Anleitung von 
Dirk und Sladji von Union sowie Eiko Schulze 
und Hannes Rindelhardt von der Eintracht. 
Die Organisation lag auch dieses Mal wieder 
in den Händen von Jugendvorstand Steve 
Banse und Geschäftsstellenleiter Andreas 
Wawzyniak.

Tricks und Finten, Torschüsse und zum 
Schluss der Eisernen-Cup standen u.a. auf 
dem Programm. Am Montag war Union-
Maskottchen Ritter Keule da, am Donnerstag 
Union-Star Sven Michel. 

Der Stürmer beantwortete geduldig die 
vielen Fragen der Kinder, stand für Fotos zur 
Verfügung und schrieb Autogramme auf 
Trikots, Schuhe und Autogrammkarten.

Sonntag, 16. April:
09.30 Uhr: F1-Junioren (1. Kreisklasse) 
SCEMZ – SV Teupitz/ Groß Köris 

10.00 Uhr: F2-Junioren (1. Kreisklasse) 
FSV 63 Luckenwalde II – SCEMZ II

10.00 Uhr: F3-Junioren (1. Kreisklasse) 
FC Viktoria Jüterbog I – SCEMZ III

10.30 Uhr: 2. Frauen (Kreisliga) 
FSV Admira – SCEMZ II

11.00 Uhr: E1-Junioren (Landesliga) 
SCEMZ– RSV Eintracht 1949 

11.00 Uhr: A-Junioren (Brandenburgliga) 
SCEMZ – RSV Eintracht 1949 II 

15.00 Uhr: 2. Männer (Kreisoberliga) 
SCEMZ – Grün-Weiß Großbeeren 

Dienstag, 18. April:
18.30 Uhr: 2. Männer (Kreisoberliga) 
SCEMZ II – SV Zernsdorf 

Mittwoch, 19. April:
19.30 Uhr: A-Junioren (Brandenburgliga
FSV Bernau – SCEMZ

Donnerstag, 20. April:
18.00 Uhr: D2-Junioren (1. Kreisklasse) 
FSV 63 Luckenwalde II – SCEMZ II



Nr. Spieler EInsätze Minuten Tore Gelb Gelb-Rot Rot

22 Ingmar Thede Rosenboldt 18 1531 6 3 - -

33 Robert Heinrich 18 1473 3 9 - -

14 Jan Wolter 16 1420 - 1 - -

6 Jeremy Wolf 18 1416 2 2 - 1

31 Peer Gülzow 16 1400 5 6 - -

8 Marco Alisch 17 1397 5 2 - -

4 Maarten Rosenboldt 16 1209 1 2 - -

10 Niklas Goslinowski 13 1003 12 4 - -

26 Yves Küllmei 13 948 1 7 - -

23 Sebastian Vogel 10 900 - - - -

24 Adam Rindelhardt 10 844 1 2 - -

16 Matthias Klatt 13 778 3 1 - -

20 Jonas Greib 10 669 4 1 - -

11 Emilio Köhler 11 643 3 - - -

Justin Jakob 9 556 - - - 1

7 Timo Westphal 12 501 1 - - -

18 Matthias Ritter 10 484 1 2 - -

Sebastian Hein 5 450 - 1 - -

19 Dennis Wolpert 9 383 - - - -

1 Patrick Kaufmann 4 360 - - - -

77 Toni Hager 6 345 3 1 - -

21 Florian Hammer 6 308 - 2 - -

3 Elias Wroblewski 11 214 - - - -

13 Patrick Müller 4 181 - 1 - -

Leon Kruppe 3 112 2 - - -

Marvin Soost 2 107 1 1 - -

Alexander Schröder 1 90 - - - -

Niklas Bredlow 2 76 - - - -

38 Marcello Wolf 5 73 - 1 - -

Christian Semke 1 7 - - - -

Lukas Müller 1 4 - 1 - -

12 Marc Bernhardt 2 3 - - - -

23 Stephan Janus - - - - - -

STATISTIK 1. MÄNNER 2022/23

Stand: 14.04.2023 // sortiert nach Spielzeit



SV Wacker Cottbus-Ströbitz  -  SV Döbern
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen                 -  1. FC Guben
FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark  -  FSV "Glückauf" Brieske/S.
SG Phönix Wildau 95  -  FSV Union Fürstenwalde II 
VfB Hohenleipisch 1912               -  FC Eisenhüttenstadt
Breesener SV Guben Nord   -  FV Erkner 1920
FC Concordia Buckow/W.   -  BSC Preußen 07
FSV 63 Luckenwalde II      -  SG Großziethen

21. Spieltag Landesliga Süd

Platz Mannschaften Spiele S U N Torv. Differenz Pkt.

1. FC Concordia Buckow/Walds. 20 13 5 2 62:22 40 44

2. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 20 14 1 5 54:28 26 43

3. SV Döbern 19 11 5 3 52:35 17 38

4. BSC Preußen 07 20 10 5 5 43:22 21 35

5. FV Erkner 1920 20 10 2 8 45:37 8 32

6. FSV "Glückauf" Brieske/S. 21 9 3 9 40:39 1 30

7. 1. FC Guben 20 7 7 6 32:38 -6 28

8. FC Eisenhüttenstadt 20 7 6 7 31:29 2 27

9. FSV Union Fürstenwalde II 19 8 3 8 38:44 -6 27

10. SV Wacker 09 Cottbus/Ströbitz 20 8 2 10 28:35 -7 26

11. FSV 63 Luckenwalde II 20 7 4 9 37:41 -4 25

12. SG Großziethen 20 6 6 8 34:33 1 24

13. Breesener SV Guben Nord 19 6 3 10 24:43 -19 21

14. FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark 19 5 4 10 33:38 -5 19

15. VfB Hohenleipisch 1912 20 4 2 14 31:64 -33 14

16. SG Phönix Wildau 95 21 4 2 15 34:60 -36 14

DIE AKTUELLE TABELLE
LANDESLIGA SÜD 2022/23



Beim Kauf von 2 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
20€ Rewe Einkaufsgutschein.
     
Beim Kauf von 4 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
40€ Rewe Einkaufsgutschein.

*Gilt für PKW/LLKW Sommer-,Winter- und Ganzjahresreifen. Nur solange der Vorrat reicht.

    


